Protokoll OPL-Sitzung 16.11.2004

Begrüßung der Teilnehmerinnen durch Frau Bisping-Bau.

Bericht/Stand der Dinge AG Medienerwerb:
Derzeit läuft noch die Ausschreibung für die Auswahl eines Lieferanten für den Erwerb ausländischer Monografien. Das Angebot ist derzeit als Option/Service für die Institutsbibliotheken gedacht. Ende November soll die Auswahl eines geeigneten Lieferanten getroffen werden. 

Für den Erwerb von ausländischen Zeitschriften wird demnächst eine EU-weite Ausschreibung erfolgen.

Frau Lahmann berichtet, dass sie Dissertation und auch andere Monografien über die BTH als Anschaffungsvorschläge „bestellt“. Im Formularschrank gibt es ein entsprechendes Schreiben, die Vorschläge gehen direkt an die Erwerbungsabteilung. Die Bearbeitung erfolgt relativ zügig und den Wünschen wird sehr häufig entsprochen.

Subito:

Börsenverein hat den Zss-Lieferdienst wegen Nichtbeachtung des Urheberrechtes verklagt. Sollte der Klage entsprochen werden, werden die Preise für Lieferdienste deutlich erhöht werden.

Zu Auswirkungen und Konsequenzen des Urheberrechts vgl. 

http://www.urheberrechtsbuendnis.de/links.html
Bibliotheken, die am Leihverkehr teilnehmen und sich als teilnehmende Bibliothek bei TIB-Order anmelden, erhalten Aufsatzliteratur zu einem Preis von € 3,-- statt € 4,--. Buchbestellungen kosten € 8,--.

Bibliothekartag:

Es wurde nochmals auf den Bibliothekartag hingewiesen, der dieses Jahr in Düsseldorf vom 15. – 18. März stattfindet.

http://www.ub.uni-duesseldorf.de/bib05/start
Frau Koop hat hierzu im November eine Informationsmail versandt. Für den OPL-Arbeitskreis sind Mittwoch, 16.03., und Donnerstag, 17.03., interessant, wer dort hinfahren möchte, wende sich bitte an Frau Bisping-Bau, Tel. 80-96109.

1Euro-Jobs in Bibliotheken:

Es liegen noch keinerlei Erfahrungswerte mit sogenannten 1-Euro-Jobs an Institutsbibliotheken vor. Die Kosten für die potentiellen Arbeitgeber belaufen sich auf €1,20 pro Stunde für einen Zeitraum von maximal 6 Monaten bei 20 Arbeitsstunden pro Woche. Ggf. wäre ein Einsatz von Langzeitarbeitslosen im Rahmen eines Projektes „Inventur/Revision“ möglich oder auch als Qualifizierungsmaßnahme (d.h. die Arbeitskraft sollte mit sinnvollen Aufgaben betraut und nicht nur zum Putzen eingesetzt werden.

Inventur/Verlustlisten/Aussonderung/Erwerbung

Frau Cleven erläuterte, dass die Abschreibung bei Verlust nach einem Jahr erfolgen kann. Alle anderen Bücher erhalten einen Vermerk „Entleiher unbekannt“.

Zum Thema Aussonderung vgl. die Kurzliste der Hochschulbibliothek unter BTH, Themen A – Z: 

http://www.bth.rwth-aachen.de/ausson.html
Erwerbungsabsprachen mit der Hochschulbibliothek sind weitgehend unüblich, lediglich in der Kunstgeschichte gibt es eine Kooperation mit der Hochschulbibliothek.

Frau Eschenbach wies erneut auf die Dublettenliste als Möglichkeit der Bestandserweiterung und als Hilfsmittel für die Schließung von Bestandslücken hin:

http://www.lsoft.com/SCRIPTS/WL.EXE?SL1=DUBLETTEN-L&H=LISTSERV.DFN.DE
Verschiedenes

Die verschiedenenen wirtschaftswissenschaftlichen Bibliotheken gelten nach ihrer Fusion nicht mehr als OPL, sondern als Fachbereichsbibliothek.

Frau Eschenbach bietet den Professoren ihres Fachbereiches einen TOC-Dienst an: die sendet ihnen einmal monatlich gedruckte Inhaltsverzeichnisse aus zuvor festgelegten Zeitschriften zu, aus denen dann Literatur bestellt werden kann. Diese Dienstleistung wird sehr gerne in Anspruch genommen.

Nächstes Treffen: Mittwoch, 16.02., um 8h30 in der Bibliothek der Kunstgeschichte.

Cornelia Lutter
